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ja Glaubens- und Gewissensfreiheil in der Verfassung garantiert haben.

Aber na! Der bernisch? Regierungsrat weist ein solches Gesuch rundweg
ab. es solle beim Alten bleiben. Unterdessen kommt die Frage vor die

höchste eidg. Instanz, deren Entscheid wir ruhig abwarten. Immerhin
mußten wir endlich aus das selten tolerante Prozedere des h. Erziehungs-
Direktors Gobat von Bern hinweisen. Wir Wilde sind doch bessere Leut'.
sagt Seume, und die Sachlage in Uri, Freiburg, Luzern, Schrvyz, Ob-
walden, Zug u. s. w. beweist es. (U. ?roi.

" Kin Wachtrag.
Der verehrte Herr Professor Hug in Zug hat im l. und 2. Hefte

dieses Jahres eine interessante Besprechung „Zur Reform unserer neusprachlichen
Schulausgaben" geboten. Als „Nachtrag" gieng uns noch folgende wertvolle
Ergänzung zu, die wir aber wegen verspäteten Einlangens unmöglich mehr der
Arbeit anhängen konnten, weshalb sie erst heute separat erscheint.

Herr Hug schreibt also- „Soeben erhalte ich Band 1, 3 und 5 der Neu-
sprachlichen Resormbibliothek zur Einsicht. Die Büchlein sind hübsch eingebunden.
Das Papier ist gut und der Druck sowohl des Textes wie der Anmerkungen
sehr deutlich. Die versprochenen Bilder fehlen aber ganz. Band 1. Erubaw
Bbo Victorian lira zählt rund 8V Seiten, die dazu gehörenden Notes eben-

falls 30 Seiten. Ich schlage die erste Seite der Notes auf und lese:
1. I lira »AS, period, time.

4 RonsinZton Usines: u iienvz- brieli buiidiuZ on tbo western sids ot
Kensington tZurdens, Uondon 8 a Urines Itegent sT ^ .)» man wobo
rules (luring a sovereignes (lisalnlitv, in 18l(>, dis eldest son Eeorgs
>v»s appointed Urines Regent, and so from tdat period do was virtually
ding u. a.

Diese Wort- und Sacherklärungen reden eine beredte Sprache. Arme
Schüler, was mutet man euch nicht alles zu! Doch tröstet euch, die zwei-
sprachigen Wörterbücher, eure alten zuverlässigen Freunde, leben ja noch.

Und daß sie noch recht lange leben und nene Aufgaben zu erfüllen haben, da»

für sorgen die Notes der „Neusprachlichen Reformbibliothek."

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
"l"Neue'Wege im Religions-Nnterrichte. Von Johann Valerian. Bucher'sche Ber-

lagsbuchhandlung in Wiirzburg. 50
Valerian, ein Anonymus, steht auf durchaus katholischem Boden, aber er findet die

im Religions-Unterrichte vielfach befolgten Wege veraltet. Er will darum auch in
religiösem Unterrichte methodisch neue Wege wandeln. Und daß der Religions-Unter-
richt an den methodischen Fortschritten der Neuzeit so wenig Anteil genommen, dafür
macht er den Schulkatechismus verantwortlich. Im Deharbe'schen Katechismus vermißt
er die logische und didaktische Aneinanderreihung der Fragen. Es spricht ihm im Re-

ligionsunterrichte zu sehr der Theologe und zu wenig der Pädagoge. Er will von dem

Kinde und dessen Anschauung ausgehen und daher engeren Zusammenschluß von biblischer
Geschichte und Katechismus-Unterricht. Die Glaubens- uns Sittenlehre soll nach Valerian
aus der biblischen Erzählung entwickelt werden. Die Fragen und Antworten im Katechis-
mus sollen tunlichst beschränkt werden Valerian konstruiert ein Lehrgebäude, das auf
einheitlicher Grundlage Katechismus und Altes Testament und ebenso wieder Katechismus


	Ein Nachtrag

